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Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Lehrerinnen und Lehrer!

Mitmischen im Landhaus ist eine willkom-
mene und in unserer Zeit wichtige Initiative.  
Sie leistet einen wesentlichen Beitrag dazu, 
Kindern und Jugendlichen die Aufgaben der 
Politik verständlicher zu machen. Bei den  
Besuchen und Workshops im Landhaus  
bekommen junge Menschen einen Einblick in 
politische Abläufe und erhalten so die Basis 
für ihr Demokratiebewusstsein. Ich freue mich 
schon auf weitere  Besuche und persönliche 
Gespräche im kommenden Schuljahr! 

Landesrätin Mag.a Ursula Lackner

Eine Demokratie ist kein Naturgesetz – 
sie muss von Generation zu Generation  
gewollt und gegen Angriffe, gleichgültig ob von  
innen oder von außen, verteidigt werden. Daher 
ist es von großer Bedeutung, dass es gelingt,  
jeder jungen Generation auf‘s Neue die Werte 
und Vorzüge der demokratischen Staatsform 
nahezubringen – und somit der Grund, warum 
ich das Projekt Mitmischen im Landhaus aus 
tiefer Überzeugung unterstütze!

Landtagspräsidentin Dr.in Bettina Vollath

Einladung zum Mitmischen Kontakt und Anmeldung 
Informationen, alle Termine und Anmeldung 
auf: www.mitmischen.steiermark.at
E-mail: mitmischen@beteiligung.st

Zielgruppe: Jugendliche ab 15 Jahren
TeilnehmerInnen: mind. 15 bis max. 30 Jugendliche
Dauer: 4 Stunden
Ort: Landhaus
Die Werkstätten sind einzeln buchbar. 
Pro Schule können max. 3 Termine gebucht werden.

Die Teilnahme an den Werkstätten ist kostenlos! Die 
Lehrpersonen erklären sich mit der Teilnahme an der 
Werkstatt zu einer kurzen Nachbereitung/Reflexion im 
Unterricht bereit. Die Fahrtkosten werden auf Basis 
öffentlicher Verkehrsmittel gefördert - Details siehe 
Teilnahmebedingungen. Die Gemeindeverbände stel-
len eine Jause zur Verfügung.

Veranstalter
Land Steiermark, Ressort Bildung und Gesellschaft 
Landtag Steiermark, Landtagspräsident

Organisation
beteiligung.st, die Fachstelle für Kinder-, Jugend- und  
BürgerInnenbeteiligung in Kooperation mit der Land-
tagsdirektion

Hinweis
Das Land Steiermark und den Verein beteiligung.st 
treffen für die Veranstaltung keine Aufsichtspflicht 
für Minderjährige. An Film-, Ton- und Bildmaterial, 
welches während der Veranstaltung entsteht, bzw. 
von den Teilnehmenden erstellt wird, steht dem 
Land Steiermark und beteiligung.st unbeschränktes 
und unentgeltliches Veröffentlichungsrecht zu. Die 
Teilnahme an den Werkstätten erfolgt zu den unter  
www.mitmischen.steiermark.at angeführten Bedin-
gungen.

Impressum
Verein beteiligung.st 
Karmeliterplatz 2/2.Stock
8010 Graz
Tel.: 0316 / 90370 110
www.beteiligung.st
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Inhalte
Die Werkstatt fokussiert auf das Zusammen-
spiel von Medien und Politik: Die Medien-
landschaft Österreich und das Phänomen  
Mediendemokratie werden aus unterschied-
lichen Blickwinkeln betrachtet. Durch prakti-
sche Beispiele und interaktive Übungen erfah-
ren die Schülerinnen und Schüler die Wirkung 
und Möglichkeiten von Medien und diskutieren 
über Wahrnehmung und Meinungsbildungs-
prozesse. Im Mittelpunkt der Werkstatt stehen 
die eigenen Erfahrungen der Jugendlichen mit  
Medien. Sie  sammeln praktische Erfahrun-
gen mit technischen Möglichkeiten in der 
Medienproduktion an den Beispielen Audio-
schnitt, Bildwahrnehmung und bekommen 
Einblick in der Medienarbeit der Politik. The-
men wie die Wirkung von Medien auf die  
Meinungsbildung werden diskutiert, zentralen 
Raum in der Werkstatt nehmen Themen ein, die  
die Jugendlichen einbringen.

Medienwerkstatt

Ziele
• Erkennen von Vor- und Nachteilen der 

Struktur heutiger Medienangebote
• Erfassen der Bedeutung von Medien
• Auseinandersetzung mit Aspekten der  

Medienwelt und der Verschränkung von 
Medien und Politik

Politik und Medien erfahren
Partizipationswerkstatt
Politik und Mitbestimmung gestalten

Politikwerkstatt
Politik und Jugend im Gespräch

Inhalte
Im Rahmen eines Planspiels setzen sich die  
Jugendlichen aktiv mit verschiedenen Aspekten 
von Demokratie auseinander. Im Planspiel tau-
chen die Schülerinnen und Schüler in die po-
litische Welt einer fiktiven Gemeinde ein und 
gestalten diese. Fremd- und Selbstbestimmung 
werden unmittelbar erlebt. Das Bewusstsein 
der Schülerinnen und Schüler für die akti-
ve Teilnahme am politischen Geschehen wird  
gestärkt. 
Großer Wert wird auf die Reflexion des Spieles 
und auf den Transfer des Erlebten in die Reali-
tät gelegt. Partizipationsmöglichkeiten und das 
Einbringen neuer Ideen in politische Prozesse 
werden erfahrbar gemacht.
Ziele 
• Erleben von demokratischen Rechten und 

Entscheidungsprozessen
• Erfahrungen bezüglich gesellschaftspoliti-

schem Engagement
• Wahrnehmung vielfältigen Interessensla-

gen und komplexer politischer Entschei-
dungen

• Die Rolle von Gemeindeverantwortlichen 
spielerisch erfahren

Inhalte
In dieser Werkstatt beschäftigen sich die  
Schülerinnen und Schüler mit den Grund-
lagen der steirischen Landespolitik.  
Der Landtag mit seinen Kompetenzen,  
Aufgaben und Funktionsweisen wird dabei  
beleuchtet. Diese Inhalte sollen mit der  
Lebenssituation der Jugendlichen verknüpft 
werden. Inkludiert ist die spannende Möglich-
keit zum Polit-Talk mit Landtagsabgeordneten.  
Die Jugendlichen sammeln Fragen, die sie 
dann steirischen Landespolitikerinnen und  
-politikern stellen können. Dabei stehen der 
persönliche Zugang zur Politik und aktuelle  
politische Themen im Vordergrund. 
Bei einem Rundgang durch das Landhaus ler-
nen die Jugendlichen wichtige Anlaufstellen 
kennen. 
Die Politikwerkstatt gibt einen Einblick,  
warum Menschen „in die Politik gehen“, welche  
Möglichkeiten zur Veränderung der Gesellschaft 
sie dadurch haben und was es tatsächlich  
bedeutet, Landtagsabgeordnete bzw. Land-
tagsabgeordneter zu sein.

Ziele 
• Direkte Kommunikation mit Politikerinnen 

und Politikern
• Überbrückung der Distanz zwischen den 

Lebenswelten junger Menschen und Politik
• Vermittlung von Grundlagenwissen zur  

Politik in der Steiermark

Schulwerkstatt
Mitmischen in der Schule

Gemeinsam mit den Lehrpersonen werden Arbeitsaufträge vereinbart, die im 
Rahmen einer vierten Werkstatt in der Schule bzw. in der jeweiligen Institution 
von den Jugendlichen bearbeitet werden. Inhaltlich soll sich die Schulwerkstatt 
an den absolvierten Werkstätten orientieren und auf das dort erworbene Wissen 
aufbauen. Ziel ist eine kreative Auseinandersetzung der Jugendlichen mit de-
mokratiepolitischen Werten und Themen. 


